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Ergebnisse der Fragebogenaktion zur

Beurteilung der Arbeitssituation 
von HPU / HFL der

Förderschulen in Oberfranken

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 1

Liebe Kolleginnen Ich stelle Ihnen jetzt die Ergebnisse einer Fragebogenaktion des 
Personalrats zum Thema „Beurteilung der Arbeitssituation der HFL/HPU“ in 
Oberfranken vor
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Fragebogen

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 2

Der PR hat einen Fragebogen entwickelt, damit sich  betroffene Kolleginnen zu Wort 
melden können und  sich zu ihrer Arbeitssituation äußern können.
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Zeitraum und Stichprobengröße

• Alle Förderzentren wurden vom PR im Mai 2023 angeschrieben

• Zielgruppe: Insgesamt 56 staatlich angestellte  HFL und HPU und ca. 
170 privat angestellte HFL und HPU in Oberfranken

• Einige Träger gaben keine Einwilligung zur Verteilung der Fragebögen

• Insgesamt 105 Fragebögen wurden bis zur Auswertung eingesandt

• Hohe Rücklaufquote mit nahezu 50 % (angesichts der Tatsache, dass 
nicht alle Schulen daran teilnehmen durften)

• Zahlreiche schriftliche Anmerkungen zur  persönlichen 
Belastungssituation deuten weiterhin auf die Dringlichkeit einer 
Behandlung des Themas

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 3

Dazu wurden von uns alle Förderzentren in Oberfranken angeschrieben, mit der Bitte, 
die Fragebögen an alle in der Einrichtung beschäftigten HFL/HPU zu verteilen. Wir 
haben uns bereits im Vorfeld über unsere Zielgruppe informiert. Die Regierung nannte 
uns dazu Zahlen. Es waren zum damaligen Zeitpunkt 56 staatlich angestellte HFL/HPU 
und etwa 170 privat beim Träger angestellte HFL/HPU. Insgesamt also mehr als 220 
Kolleginnen und Kollegen, um die es in Oberfranken geht.  Die Regierung teilte den 
Trägern mit, dass sie das Recht haben diese Fragebogenaktion an ihren Schulen zu 
untersagen. Davon haben einige Träger auch Gebrauch gemacht. Trotz dieser 
Einschränkungen haben wir eine für uns  sensationelle Rücklaufquote von 105 
ausgefüllten Fragebögen erreicht und damit fast 50 % Rücklaufquote, wenn man 
bedenkt, dass nicht alle Kolleginnen den Fragebogen erhalten durften.
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Stichprobe - Zusammensetzung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 4

Hier noch ein paar Statistiken zu unsere Stichprobe. Von den zugesandten Bögen 
waren 67 privat angestellt, 31 staatlich, 7 machten dazu keine Angabe. Das 
Zahlenverhältnis spiegelt also auch die reale Situation in Oberfranken wieder, wo ja 
eine in etwa gleiche Verteilung zwischen staatlich und privat besteht.
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Verteilung nach Fachrichtung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 
2023

5

Wir haben außerdem nach der Fachrichtung der Schule gefragt. Auch dies spiegelt in 
etwa die realen Größenverhältnisse wieder. Am meisten Zulauf bekamen wir von den 
Förderzentren Lernen mit 57, sowie aus dem Bereich geistige Entwicklung. Davon gibt 
es am meisten und dementsprechend stark war dort auch der Rücklauf der Bögen. 
Von den anderen Förderschularten gab es nur wenige Rückläufer. Dies liegt natürlich 
daran, dass es von diesen Schulen in Oberfranken nur jeweils eine (Hören, Sprache, 
körperlich-motorische Entwicklung) oder ganz wenige, wie im Bereich emotional-
soziale Entwicklung gibt. Wir haben die weiteren Zahlen in den einzelnen 
Fragekomplexen auch nach Schulart aufgeschlüsselt. Aussagekräftig, im Sinne von 
Repräsentativität sind also am Ehesten die Zahlen in den Bereichen L und gE. Bei den 
anderen Schularten haben sich teilweise nur 2 oder 3 Kolleginnen, im Bereich Sprache 
8 Kolleginnen beteiligt, so dass die Aussagen in diesem Bereich eher als eine 
persönliche Betroffenheit gelten müssen, aber Nichtsdestotrotz auch ihre Relevanz 
besitzen.
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Vollzeit oder Teilzeit

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 6

Wir haben auch nach dem Stundendeputat gefragt. Gut die Mehrheit der Kolleginnen 
arbeitet Vollzeit, die etwas kleinere Hälfte ist in Teilzeit beschäftigt.

6



www.pr-oberfranken.de

Verteilung der Teilzeit- Vollzeitdeputate

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 7
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Folgende Grafik schlüsselt das noch etwas genauer auf. Der ganz rechte Balken sind 
die Kolleginnen, die mit 29 Wochenstunden in Vollzeit arbeiten. Die überwiegende 
Anzahl der Teilzeitbeschäftigten finden sich in einem Cluster zwischen 20 – 24 
Wochenstunden.
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Gründe für die Teilzeit (47 Antworten)

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 8

Wir haben außerdem nach den Gründen für die Teilzeit gefragt. Von den betroffenen 
Kolleginnen gaben etwa 1/3 berufliche Überlastung an, etwa die Hälfte gab 
familienpolitische Gründe an, weswegen sie nicht Vollzeit arbeiten. Mehr als ein 
Viertel nannte als Grund, dass nicht mehr Stunden genehmigt wurden.

8



www.pr-oberfranken.de

Beschäftigungsdauer

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 9

Wir haben auch nach der Beschäftigungsdauer gefragt. Fast zwei Drittel der Befragten 
gab an, schon länger als 5 Jahre in der Einrichtung zu arbeiten. Nicht wenige 
Kolleginnen merkten auch an, dass sie schon seit Jahrzehnten dieser Tätigkeit 
nachgehen.
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Erster Themenkomplex (3.1 – 3.5): 

Fragen zur Arbeitsbelastung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 10

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

Soweit zur Stichprobe. Wir kommen nur zum eigentlichen Teil der Umfrage – die 
Beurteilung der Arbeitssituation. In einem ersten Themenkomplex ging es dazu um 5 
Fragen zur Arbeitsbelastung. Die Fragen im Fragebogen waren hierzu als geschlossene 
Fragen mit Antwortkategorien konzipiert also etwa einer Skala mit den Möglichkeiten: 
nie – selten – manchmal - oft – immer    ----- und konnte so auch statistisch 
ausgewertet und grafisch dargestellt werden.
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1. Genügend Pausenzeiten?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 11

Kommen wir also zur ersten Frage: Hier wurde nach der Pausensituation für die 
Beschäftigten gefragt: Steht ihnen ausreichend Pausenzeit zur Erholung zur 
Verfügung? Wie sie sehen, herrscht hier durchgehend die rote Farbe mit der Antwort: 
„nie“ vor. Dies zieht sich durch alle Schularten. Am Besten scheinen es hier noch die 
Förderschulen gE getroffen zu haben. Möglicherweise liegt dies daran, dass dort alle 
Gruppen und Klassen in der Regel mit mehreren Personen besetzt sind, so dass frau 
sich u.U. zu den Pausenzeiten auch mal abwechseln kann.
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2. Verbale Gewalt?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 12

Die zweite Frage dreht sich um verbale Gewalt: Erleben Sie von Seiten der Kinder 
verbale Aggression/Gewalt? Hier müssen wir die Grafik von rechts nach links lesen: 
Blau bedeutet immer, grau bedeutet oft, nach links schwächt sich die Problemlage ab. 
Immer und oft sind aber auch hier bei den meisten Schularten die vorherrschenden 
Antworten. Etwas weniger ausgeprägt lediglich im Bereich gE. Wir halten also fest: 
Auch verbale Gewalt und Aggression ist ein Problem in unseren Einrichtungen. Und 
natürlich macht das trotz aller professionellen Einstellung der Kolleginnen etwas mit 
uns.
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3. Körperliche Gewalt

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 13

In der dritten Frage ging es um körperliche Gewalt. Auch hier wieder von recht nach 
links zu deuten. Erleben sie von Seiten der Kinder körperliche Aggression und Gewalt? 
Blau bedeutet immer, grau oft und beige manchmal. Grau und beige zusammen sind 
überall mindestens die Hälfte der Antworten. Mehr als die Hälfte erlebt oft oder 
manchmal körperliche Gewalt von und Aggression Seitens der Schüler. Auch dies 
sollte uns zu denken geben.
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4. Körperliche Erschöpfung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 14

In den beiden letzten Fragen in diesem Themenkomplex geht es um die eigene 
Befindlichkeit. Was macht das  mit uns? Frage 4: Fühlen Sie sich durch ihre Arbeit 
körperlich erschöpft? Hier können wir erkennen, dass mit blau – immer und grau oft 
sich große Teile der Kolleginnen in ihrer pädagogischen Arbeit auch körperlich 
erschöpft fühlen. 
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5. Psychische Erschöpfung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 15

In der letzten Frage ging es um psychische Erschöpfung: Fühlen sie sich durch ihre 
Arbeit physisch erschöpft? Hier sehen wir ein ähnliches Bild. Auch hier fühlen sich 
große Teile der Kolleginnen immer oder oft psychisch erschöpft durch ihre Arbeit.
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Zweiter Themenkomplex (4.1 – 4.4):

Fragen zum Arbeitsumfeld

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 16

Ein zweiter Themenkomplex unseres Fragebogens dreht sich um die 
Arbeitsbedingungen vor Ort: Kinder, Eltern, personelle Situation, administrative 
Aufgaben. Auch hier gab es wieder Skalen zum Ankreuzen.
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4.1 Schwierige Kinder

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 17

Die erste Frage in diesem Bereich lautete: Besuchen zunehmend mehr Kinder mit 
komplexeren Förderbedürfnissen ihre Einrichtung? Man könnte auch einfacher und 
weniger pädagogisch fragen: Werden die Kinder immer schwieriger?
Hier gab es fünf Antwortmöglichkeiten stimme voll und ganz zu (beige), stimme eher 
zu (grau) und teils/teils (blau). Was sie hier nicht sehen können: Es gab auch noch die 
Antwortmöglichkeiten: Stimme eher nicht zu bzw. stimme gar nicht zu. Diese 
Antworten finden keinen Niederschlag, weil sie niemand angekreuzt hat. Diese Grafik 
spricht also für sich und muss hier nicht weiter erläutert werden.
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4.2 Belastende Elternarbeit?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 18

Die zweite Frage dreht sich um die Elternarbeit: Erleben sie Elternarbeit als 
zeitaufwendig/belastend? Hier lesen wir wieder von links nach rechts: stimme voll 
und ganz zu (rot) stimme eher zu (grün). Für diese Aussagen gibt es an jeder Schulart 
eine Mehrheit, Elternarbeit wird also überwiegend als belastend und zeitaufwendig 
erlebt. Etwas aus dem Rahmen fallen die Schulen eSE. Möglicherweise liegt das 
daran, dass dort viele Schüler ein Wohnheim besuchen und somit die 
Zusammenarbeit überwiegend mit dem Personal der Wohnheime stattfindet.
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4.3 Administrative Arbeiten

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 19

In der dritten Frage ging es hier um die administrativen Aufgaben, wie 
Dokumentation, Teamsitzungen u. ä., also Aufgaben außerhalb des eigentlichen 
Kerngeschäfts - der Arbeit am Kind. 
Die Frage lautete: Erleben sie die administrativen Arbeiten als belastend? Hier scheint 
die Problemlage nicht ganz so belastend zu sein, wie in den anderen Bereichen. Aber 
auch hier gibt es genügend Kolleginnen, die dieser Aussage ganz (rot) oder eher 
(grün)  zustimmen.
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4.4 Verschlechterung der personellen Ausstattung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 20

Die letzte Frage zu den Arbeitsbedingungen drehte sich um die personelle Situation: 
Hat sich die personelle Ausstattung in ihrem Arbeitsumfeld verschlechtert? Hier 
sehen wir wieder viel rot (stimme voll und ganz zu ) und grün (stimme eher zu). 
Lediglich im Bereich esE scheint die Situation noch einigermaßen entspannt zu sein.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Die Kolleg*innen 

• erleben eine Arbeitsverdichtung – kaum Pausenzeiten, zu wenig 
Personal

• erleben vermehrt verbale und körperliche Gewalt

• Fühlen sich körperlich und psychisch erschöpft

• Erleben dass Kinder zunehmend komplexere Förderbedürfnisse 
haben

• Empfinden die Elternarbeit zunehmend
als belastend und arbeitsintensiv

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 21

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC 
BY-NC-ND

Lassen sie mich die Ergebnisse der bisherigen Fragen hier noch einmal zusammen 

fassen: Die Kolleg*innen 

erleben eine Arbeitsverdichtung – kaum Pausenzeiten, zu wenig Personal
erleben vermehrt verbale und körperliche Gewalt
Fühlen sich körperlich und psychisch erschöpft
Erleben dass Kinder zunehmend komplexere Förderbedürfnisse haben
Empfinden die Elternarbeit zunehmendals belastend und arbeitsintensiv.

21



www.pr-oberfranken.de

3. Themenkomplex (5.1 – 5.4)

Wie könnte es besser 
werden?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 22

Wir haben die Kolleginnen zum Schluss natürlich auch gefragt: Wie könnte es besser 
laufen, was müsste sich ändern. Für die statistische Auswertung haben wird 4 
Antwortmöglichkeiten vorgegeben:
Bessere Bezahlung, weniger Arbeitszeit, Bessere Personalausstattung oder besseres 
Fortbildungsangebot. Aufgabe war es, die diese 4 Vorschläge in eine Priorisierung zu 
bringen. Was ist mir das Wichtigste, das Zweitwichtigste, usw.
In den folgenden Folien sehen sie das Ergebnis dieser Umfrage
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Anerkennung durch eine höhere Entgeltstufe?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 23

Grün bedeutet: 1. Priorität: Klares Ergebnis: Bessere Bezahlung durch eine höhere 
Entgeltstufe: Das ist für die großem Mehrheit der Kolleginnen erste Priorität
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Weniger Arbeitszeit?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 24

Eine Verringerung der Arbeitszeit scheint dagegen für kaum eine Kollegin 
erstrebenswert. Möglicherweise liegen hieraber auch wirtschaftliche Überlegungen 
zugrunde: Eine Stundenreduzierung ohne Lohnausgleich führt natürlich zu weiterem 
Einkommensverlust.
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Bessere Personalausstattung?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 25

Eine bessere Personalausstattung ist ebenfalls für fast die Hälfte der Befragten erste 
Priorität.
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Besseres Fortbildungsangebot?

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 26

Das Fortbildungsangebot ist für die meisten Kolleginnen offensichtlich nachrangig, 
möglicherweise, weil sie sich schon sehr gut ausgebildet fühlen und es offensichtlich 
auch ein ausreichendes Angebot an Angeboten gibt.
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Im Vergleich

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 27

Auf dieser Folie habe ich nochmals im Vergleich alle vier vorherigen Folien aufgeführt. 
Sie sehen hier nochmals klar die eindeutigen Favoriten 
Bessere Bezahlung oder Eingruppierung und mehr qualifiziertes Personal in den 
Gruppen bzw. Klassen.
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Qualitative Auswertung – Persönliche 
Anmerkungen in den Fragebögen

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 28

Wir sind jetzt am Ende der quantitativen Auswertung unseres Fragebogens angelangt. 
Es gab jedoch auch die Möglichkeit zu den einzelnen Themenkomplexen persönliche 
Statements abzugeben. Davon wurde zahlreich Gebrauch gemacht. Viele Kolleginnen 
legten hierzu ein Thesenpapier, den „offenenen Brief des HFL Kurses vom letzten 
Schuljahr“ bei. Ich gehe davon aus, dass die meisten Kolleginnen diesen Brief und 
seine Forderungen kennen. Darin wird die Schaffung des neuen Lehramts 
„heilpädagogischer Förderlehrer“ begrüßt, aber an alle Entscheider angemahnt, einen 
gerechten Lösungsweg für eine finanzielle Angleichung zu finden, für alle diejenigen, 
schon lange als HFL im Schuldienst arbeiten.
Viele Kolleginnen machten sich aber auch die Mühe und brachten eigenen Gedanken 
und Erfahrungen zu Papier. Eine Auswahl davon möchte ich Ihnen jetzt hier 
präsentieren. 
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Bezahlung
• Die Petition zur Höhergruppierung gab Hoffnung, die Entscheidung 

für eine Ausbildung mit besserer Bezahlung ist positiv, aber erfahrene 
Kolleginnen bleiben außen vor. Dies ist ein Schlag ins Gesicht und 
führt zu Verlust der Motivation.

• bisherige Ausbildung wird als minderwertig herabgestuft, da eine 
neue Ausbildung mit Verbeamtung aus dem Boden gestampft wurde

• Bewährungsaufstieg wurde gestrichen (2008)

• nach Entgelttabelle verdient eine Erzieherin ohne Zusatzqualifikation 
mehr, als eine qualifizierte HFL

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 29
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Zufriedenheit und Wertschätzung
• mangelnde Wertschätzung /Diskriminierung aufgrund der 

Berufsbezeichnung „Unterrichtshilfe“

• häufige Übernahme der Tätigkeiten eines Sonderschullehrers, trotz 
fehlender Anerkennung durch die Schulleitungen/ Regierung

• enttäuschend, dass es von Schulleitungsseite keine Wertschätzung 
gibt, dass Vertretungsstunden übernommen werden, sich kurzfristig 
darauf eingestellt werden muss und man dies als sehr belastend 
empfindet

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 30
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Arbeitsbedingungen/Personelle Situation

• kaum Möglichkeiten zum Differenzieren, um individuell dem 
Förderbedarf gerecht zu werden → daher große Unzufriedenheit

• wenn die HFL auf die Toilette geht, muss sie die Kinder mitnehmen

• man darf nie krank sein, da sonst die Kinder zuhause bleiben müssen, 
deshalb geht man arbeiten, solange man kein Fieber hat

• es wurde noch nie eine qualifizierte Zweitkraft bezahlt, seit 35 Jahren 
nur Praktikanten

• kaum Möglichkeiten zum Differenzieren, um individuell dem 
Förderbedarf gerecht zu werden

• Kinder in der SVE sind im Regelkindergarten Faktorkinder mit 
Mindestförderfaktor 4,5 → dies muss sich im Personalschlüssel 
wiederfinden; bei Gruppe von 12 SVE-Kindern nur 1 HPU, mit Glück 
noch Praktikant → zielgerechte Förderung ist hier ausgeschlossen

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 31
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Arbeitsbedingungen durch komplexere 
Förderbedarfe

• Förderbedarfe sind vielfältiger geworden, qualifizierte Zweitkraft 
unabdingbar

• Kinder sind zunehmend verhaltensauffälliger und haben außerhalb 
der Sprache einen hohen emotionalen Förderbedarf, dafür sind wir 
unzureichend geschult und brauchen dringend eine Zweitkraft

• Mindestalter der SVE sollte überdacht werden, da die Kinder nicht 
sauber sind, müssen gefüttert werden

• wesentlich höherer pflegerischer Aufwand, der die eigentliche SVE-
Arbeit stark einschränkt

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 32
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Räumliche Gegebenheiten
• Räume zu klein und zu eng

• keinen separaten Bereich zum Abschalten/ Pause machen

• Zimmer und Pausenhof ist nicht bedürfnisorientiert für Kinder von 3-
7 Jahren

• Sanitäranlagen nicht kindgerecht

• Mobiliar aus den 90er Jahren

• keine Zusatzräume für Differenzierung oder für die 
Wahrnehmungsschulung

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 33
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Fortbildungen
• Fortbildungsangebote gibt es genügend, doch wer übernimmt die 

Gruppe, wenn man weg ist? Wer übernimmt die Kosten?

• Regelmäßige Fortbildungsmöglichkeiten zu den verschiedenen 
zusätzlichen Förderbedarfsfeldern die in der SVE sowohl bei den 
Kindern, als auch bei den Eltern vermehrt auftreten (z. B. psychische 
Belastungen, Lernschwächen begleiten, soziale Teilhabe fördern, 
Migrationshintergrund)

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 34
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Zusatzbelastungen
• Zusammenarbeit mit den Eltern, Pflegefamilien, Jugendamt, 

Familienbeistand, Erziehungshilfe

• zu viele Aufgabenbereiche, weshalb man auch am Nachmittag/Abend 
nicht abschalten kann

• immer mehr Dokumentation

• MSH: immer mehr förderbedürftige Kinder mit starken Auffälligkeiten 
→ zu wenig Zeit für die Kinder vor Ort

• Vertretungsstunden müssen kurzfristig übernommen werden

G. Scheuringer, stellvertr. PR Vors., Teilpersonalversammlung Forchheim, Mittwoch, 27. 09. 2023 35
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Was tut der Personalrat ?

•Regelmäßige Ansprache der unzumutbaren 
Arbeitsbedingungen v.a. im SVE Bereich der L 
Schulen bei den Monatsgesprächen mit der 
Regierung

•Fragebogenaktion

•Teilpersonalversammlung

•Eingeschränkte Zuständigkeit: Nur für staatliches 
Personal
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Sie fragen sich jetzt sicherlich und auch zurecht: Was macht denn der Personalrat für 
uns?
Wir haben regelmäßig bei unseren Treffen mit der Regierung die unzumutbare 
personelle Situation v.a. in den SVE Gruppen der L-Schulen angemahnt.
Wir haben diese Fragebogenaktion initiiert.
Und in diesem Zusammenhang heute diese Teilpersonalversammlung veranstaltet.
Wir müssen allerdings auch deutlich machen: Wir sind hier als Örtlicher Personalrat 
nur für das staatlich angestellte Personal und für die verbeamteten Lehrkräfte 
zuständig.
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Was tut (darf) der Personalrat nicht?

•Forderung nach besserer Eingruppierung

•Arbeitskampf für bessere 
Arbeitsbedingungen ausrufen 

•Lobbyarbeit für bessere Arbeitsbedingungen
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Das führt gleich zur nächsten Frage:
Viele Dinge dürfen wir als Personalrat gar nicht:
Keine Forderung nach besserer Eingruppierung
Keinen Arbeitskampf initiieren
Keine Lobbyarbeit für bessere Arbeitsbedingungen, sofern dies Schulen in privater 
Trägerschaft betrifft oder privat angestelltes Personal
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Was können Sie tun? 
•Zusammenschluss in 

Berufsverbänden/Gewerkschaften zum 
Herbeiführen v. Änderungen auf politischer Ebene 
und in Tarifverhandlungen

•Privat angestellte HFL/HPU: Aktiv werden in den 
Mitarbeitervertretungen der Träger der 
Privatschulen

•Dienst nach Vorschrift
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Damit sich also was ändert, müssen sie tatsächlich selbst aktiv werden.
Schließen sie sich einem Interessenverband oder einer Gewerkschaft, in der Sie sich 
mit Ihren Anliegen gut vertreten fühlen, an und kämpfen sie dort gemeinsam für 
bessere Arbeitsbedingungen. Draußen stehen Infotische. Da können sie sich 
informieren und bspw. bei der GEW an einer Unterschriftenaktion an unseren 
Kultusminister für die bessere Bezahlung der HFL teilnehmen.
Als privat angestellte Lehrkraft könnten sie auch in ihrem Personalrat ihres Trägers 
tätig werden und dort für eine bessere Ausstattung in den einzelnen Bereichen 
eintreten.
Bevor sie sich körperlich und psychisch vollkommen verausgaben sollten sie auch 
darüber nachdenken, welches Engagement sie weit über die Tätigkeitsbeschreibung 
ihres Berufes hinaus erbringen. Ich weiß von einigen Schulen im gE Bereich, dass HFL 
und HPU dort faktisch eine Klassenführung mit der damit verbundenen erheblichen 
Mehrarbeit übernehmen. Es gäbe sicherlich noch mehr Beispiele, wo Kolleginnen 
Mehrarbeit über die eigentlich Tätigkeitsbeschreibung hinaus erbringen und damit die 
faktische Unterversorgung der Systeme stabilisieren.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Bild von rawpixel.com auf Freepik

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. Vielleicht haben Sie das Bedürfnis nach 
Fragen und Anmerkungen zu diesem Themenkomplex. Dafür wäre jetzt Raum.
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